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CONS EI L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 30 novembre 1866

5021. Abschiebung armer Personen nach Amerika.

In Antwort auf diesseitiges vom 20. August1 a.c. betreffend die Abschiebung 
armer Familien nach Nordamerika berichtet der Konsul in New-York sub 
15. v. Mts.2, dass die dortige Hilfsgesellschaft kein eigenes Verzeichniss über die 
von ihren Gemeinden spedirten Armen geführt und auch keine weitern Beweise 
dafür habe, als was diese Leute selbst aussagen. Inzwischen bezeichnet er einige 
solche Fälle aus den Kantonen Bern, Aargau, Schaffhausen u. Basellandschaft. 
Dann bedauert er im Weitern die Abschiebung schwangerer, unverheiratheter 
Weibspersonen, die in Amerika einem viel bösern Schiksale ausgesezt seien, als in 
der alten Heimath usw.

Mittheilung an Glarus, dass in lezter Zeit keine dortigen Armen mit Gemein- 
deunterstüzung in New-York angekommen seien.

1. Non reproduit. Cf. E 1004 1/66 , 3667.
2. Non retrouvé.
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Le Ministre de Suisse à Paris, J. C. Kern, 
au Président de la Confédération, J. M. Knüsel

Confidentiell Paris, 1. Dezember 1866

Ich hatte mir vorgenommen, Ihnen den ersten politisch. Rapport nach meiner 
Rükkehr auf meinen Posten zu erstatten, nachdem ich die erste Audienz beim 
neuernannten Minister des Auswärtigen werde erhalten haben. Nun hat aber Hr. 
Moustier lezten Donnerstag das diplomatische Korps nicht empfangen, weil er in 
Compiègne war, u. von da ist er für einige Tage nach seiner Heimath gereist (im 
Départ, du Doubs), so dass es noch unsicher ist, ob er nächsten Donnerstag die 
ordentlichen Audienzen ertheilen wird.

Heute besuchte ich den neu ernannten Ambassador für die Schweiz, Marquis 
de Banneville, der diesen Abend abreisen u. morgen Nachmittags 2 Uhr in Bern 
eintreffen wird. Da ich vorausseze, es dürfte Ihnen erwünscht seyn, vor seiner 
Creditivüberreichung zu erfahren, wie er sich aussprechen werde betreffend die 
Beziehungen Frankreichs zur Schweiz, so will ich nicht säumen, Ihnen noch mit 
heutiger Post zu melden, wie er sich diessfalls gegen mich geäussert hat.

Wie natürlich hatte er vor seiner Abreise noch eine Audienz beim Kaiser in
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